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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Marga Hubinek, Rosemarie 

Bauer und Kollegen haben am 28. November 1989 unter der 

Nr. 4599/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend Verbesserungsvorschläge für die Geburtshilfe 

gerichtet, die folgenden Wortlaut hat: 

"1. Gibt es schon Ergebnisse über ihre Erhebung über einen 
Mehrbedarf an Hebammen? 

2. Wenn ja, wie schauen diese aus? 

3. Werden Sie Maßnahmen ergreifen, um eine verstärkte 
Hebarnmenbetreuung vor, während und nach einer Geburt zu 
gewährleisten? 

"" 

4. Werden Sie sich dafür einsetzen, daß das Geburtshaus 
Nußdorf von der Wiener Gebietskrankenkasse für eine Entbin
dung den gleichen Betrag erhält wie ein öffentliches Spital 
für eine durchschnittliche Geburt?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 
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Zu den Fragen 1 bis 3: 

Erhebungsergebnisse über den Mehrbedarf an Hebammen liegen noch 

nicht vor. 

Der verstärkte Einsatz von Hebammen in der Schwangerenvorsorge 

und in der Nachbetreuung darf nicht isoliert gesehen werden, 

sondern nur in Verbindung mit einer grundsätzlichen Förderung 

integrativer ambulanter Versorgungsmodelle. 

In diese Richtung wurden im vergangenen Jahr intensive Ge

spräche mit dem ÖBIG über die Durchführung eines umfassenden 

Projektes "Integrierte Sozial- und Gesundheitssprengel für 

österreich" geführt. 

Mitte Jänner 1990 hat das ÖBIG nUn bereits ein detailliertes 

schriftliches Anbot vorgelegt, sodaß in Kürze die Auftragser

teilung erfolgen kann. 

Im Rahmen dieses umfassenden Projektes wird auch die Betreuung 

durch Hebammen im sinne einer verstärkten Vor- und Nachsorge 

ein wesentliches Anliegen darstellen. 

Zu Frage 4: 

Zunächst bemerke ich, daß diese Frage als Angelegenheit der 

Sozialversicherung in den Komptenzbereich des Bundesmini

steriums für Arbeit und Soziales fällt. 

Im Zusammenhang mit den erwähnten Sozial- und Gesundheits

sprengeln ist jedenfalls festzuhalten, daß Finanzierungsfragen 

ein wesentlicher Bestandteil des vom ÖBIG zu bearbeitenden 

Projektes darstellen werden. 
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